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Sacraments wel|l the future of the Church and NewRezeption, 462-488). Eın stattlıches ıteraturver-
zeichnıs un: umfangreıiche Register beschliefßen den ( reatiıon i dealt with DYy different authors. Thereby
Ban: there dDDCAars In (‚erman for the first tiıme attempt at

Be1 der großen VO  - Autoren heßen sıch communally produce outline of Christian eaching from
Jlext manchmal Überschneidungen nıcht vermeıden. evangelica! Derspective, IC excels uch hroughBesonders übersichtlich und quası 1SC iınfor- I theological d$ also ıfs practical style of Dogmatics and
miıieren dıe Beıiträge des Herausgebers Albrecht Beutel. hereby rıngs expression the interface of truth and
Eher schwıer1g verstehen sınd dıe Aufsätze VO  — ılert experience dCTrOS$S roa spectrum of themes.
Herms:; Dietrich Korsch schildert her se1ine eıgene RESUMFESıcht theologiıscher Ihemen anhand VO  $ er ANSTALTLT
Luther selbst sprechen lassen. och dıe überwiegende K parution de troisiıeme volume vient completer 1a

der Beıträge 1St gediegen gearbeıtet, wobe1l dem serıe de IIvres COoNsacres A des themes de theologie syste-
matique, ubliee Dar Christian Herrmann, bibliothecaireRezensenten neben Beutel uch Notger CHECZKAE. Doro-

thea Wendebourg, Chrıistian Peters; er Leppin, @] übingue. Quatorze auteurs raient IC] des sujets CONTEe-
Ihomas Kaufmann und Irene ınge besonders pOSItIV NUS dans E trpisiéme articlie de a confession de fOl e
aufgefallen sınd. Besonders interessant scheinen AaUus Saint-Esprit, ’Eglise, 1es sacrements, 1E futur de /Eglise el
subjektiver Perspektive Luthers Aussagen ZU Wort Ia nouvelle creation. InNsSı dispose-t-on alleman DOUT
Gottes und 7: Theologıe. Luthers Erbauungsschrıift- la premitere 'OIS d’un OUVFaslc collectif ’enseigne-
stellere1 und sSe1nN geıistliıches en (S 29051 Irostbriefe ent chretien dans Uune perspective evangelique, et Qquı
345, intens1ıve ıbellektüre 445f) ollten vangelı- excelle Ia OIS Dar le CONTLENUu theologique et Ia manıere
kalen Kreisen mehr wahrgenommen werden. azıt dont ı1 alt reSsSSo.  ır 1a pertinence de Ia dogmatique DOUT
Das erHandbuch wırd mı1t Sıcherheit eiınen prom1- Ia pratique. met alnsı umiere e en 1a verıte el
enten Aat7 iın jeder theologischen Bıblıothek rhalten ’experience abordant large spectre de themes.
un ehalten

OCHen Eber, Schriesheim he1 Heıudelberg, Deutschland ach einem Geleitwort VO  ' Wolfhart Schlichting, ınem
Vertreter des konfessionellen uthertums, eröffnet
eiınem EVSTEN Kapıtel der Straßburger Systematıker Kars-

Wahrheit und Erfahrung Themenbuch ZU/  - ten ehmbkühler den theologıschen Reigen mıt iınem
Systematıischen Theologıe. Band Heılıger Geist, Beıtrag über Person und Wırken des Heııgen Geilstes (S

Kırche, Sakramente, Neuschöpfung 97-2/) Damuıt wırd VOT Hen ekklesiologischen Fragen
dem Inıtıator der rehe: dem Heılıgen Ge1st derHerrmann, Christian (Hrsg.)

IN SIM Banı Wuppertal Brockhaus 2006, Rang eingeräumt. Denn „Ohne Ge1ist gabe keinen
Glauben. keıne Kırche, keıne Sakramente, keıine echt-

48() S Furo 18,90 fertigung, keın christliıches eben, keıne Auferstehung“ISBN 90/8-3-417/7-295-44-3 (S 9 Somuit 1St der Geist selbst Voraussetzung für ıne
e VO! Ge1st unı VO' der IC| Lehmkühler enNt-ZUSAMMENFASSUNG

Mıt dem Frscheinen des Bandes ıSt die Arbeit der faltet seinen Beıitrag anhand der vier Fragen: : Wer 1St der
e  ge Geist?“, ‚Wıe schenkt sıch der Heılıge Geist?“,Themenbuchreihe Systematische Theologie abgeschlos- ‚Wıe wohnt der Heılıge Gei1st ım Christen?“ un! ‚„WasSCN; dass die Von dem übinger Bibliotheksrat Christian

Herrmann herausgegebene Trilogie NUu  —_ vollständig VOT-
schenkt der Heııge Geist?“ un: zielt damıt bereıts auf
das elementare 1egen ıner cANrıstlıchen Pneumatolo-llegt In diesem Band werden die Topo!l des dritten Artikels g1e, dıe LUr trinıtarısch verstanden werden kannHeiliger Geist, Kirche und Sakramente SOWIle Zukunft der YTSt viel spater Buch (S 203-212) geht der LeıterKirche und Neuschöpfung Von verschiedenen uto-

rern behandelt Damlit lHegt In deutscher Sprache erstmals des Lebenszentrums Adelshofen, skar 0  r der sıch
aufgrun seıner eigenen Forschungsarbeıt den (BA-der Versuch eiıner gemeinschaftlich erstellten Darstellung rismen qualifiziert hat.  ‘5 knapp un: kenntniısreich aufchristlicher Lehre In evangelikaler Perspektive VOT, die wesentlıche egen der Charısmenlehre ein.siıch sowohl Uurc ihren theologischen als auch Draxisre-

levanten Bezug der ogmati auszeichnet un damit das Das ZWEILLE Kabpıtel beantwortet dıe Frage ‚„Was €1'
Zueinander Vo  - anrheı und ahrung In eiınem hbreiten Kırche?“ (S 8-246 Olanı Scharfenberg beschreıbt

iın seinem grundsätzlıchen Artıkel ASem Uun: JIun derThemenspektrum ZUr Sprache rın Gemeiunde Jesu” S 28-43 un! stellt C1 als das Cha-
UMMARY rakteristikum der Kırche „dıe Entität der Urc das
With the dDDCAFaNCE of the volumes the work of the Heılswerk Christı Herausgerufenen” wohltuend klar
serıes of 00 of themes In Systematic Theology complete, heraus.

that the trilogy edited DY the übingen Hrarıan Christian Martın Abraham ehandelt als evangelıscher Pfar-
Herrmann 1lNO aDDCArS In ull In hıs volume the tOpPICS of ICr iın seiınem Artıkel (S 44-70) das evangelısche Kır-
the Ir Article of the Creed the Holy Spirit, Church and chen- und GemeLnundeverständnıs un versucht, sowohl
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Taufe sowohl aus volkskıirchlicher VO  $ FriedricherUnterschiede als uch Schnıttmengen VO  - Kırche un
GemeıLunden darzustellen SOWI1eEe das Profil evangelıscher adäquat dargestellt S 24 /-258) als uch AUS fre1-
Ekklesiologıe beschreiben e1 betont kırchlicher Sıcht kompetent VO'  - Johannes Demandt
lutherisch dıe Alleinwirksamkeıiıt des Wortes Gottes Mi1t S 259-272) ausgeführt. €e1 Aufsätze zeıgen ‚War

dıe erheblichen Unterschiede der Standpunke, biıetenallen seınen pneumatologischen und schöpfungstheolo-
gischen Implıkationen als rund der Kırche und kann aber auch Anknüpfungsmöglıchkeiten gegenseıltıgen
VO  - daher eine Oftfenheıt der estaltung zulassen. Taufverständnıis. Der Rezensent kann der uffassung

arkus Liebelt, Dozent der FIA Gließen, ze1ıgt uüber „die aufTfe als Gottes un des Menschen
seınem Artıkel Z ema „Amt und Priestertum Demandt 264{1), be1ı der der Prımat göttlıch Provı1-

denten Handelns VOT der Antwort des aubens beto-aller Gläubigen (D /1-103) dıe doppelte Problematık
1n der theologiıschen Begründung des geistlıchen Le1- NCNn ISt. eiıne 1DI1SC plausıble Begründung und hohe
t(ungsam evangelıschen Kontext auf. Er verweıst theologısche Stringenz nıcht absprechen.
arauf, dass sıch neutestamentliches Gemeijindeverstäind- Im »ıerten und letzten Haupt-Kapıtel hefert Aaus
N1S nıcht Amtsverständnıs (vgl römiısch-katholische chhwvalmbacı den umfangreıichsten des Buches
rche), sondern der göttlıchen IW:  ung un: Sen- (S 290-361) mıiıt ıner dıe Eschatologıe schr grund-
dung der Seinen festmacht, WOTaus IC dıe Dynamık ätzlıch und dıfferenziert ehandelnden Perspektive.
der Gemeıunde als Missıonsgemeinde erg1 t Von der edeutungsvıelfalt des Begrıffs 1n der LICUCTECIN

einem weıteren xkurs (S 104-125) geht auf Theologiegeschichte über dıe Darstellungen eOlIlO-
dıe omplexe Thematık der Frauenordıinatıion e1n. Dieses gischer Dıfferenzierungen un! iındıyıdueller SOWIE un1-
unftfer Evangelıkalen heıkle ema nttfaltet unter VOCI- versal-kosmischer Dımensionen den ogen
schıedenen hermeneutischen, exegetischen un O- dogmatıschen nterscheidungen VO  e Gericht und He
raltheologıschen Gesichtspunkten, verme1ıdet aber eine alter un: Schöpfung, der erhältnısbestummung
eıgene explızıte tellungnahme. VO Tee1it und Ewigkeıt bıs hın ‚un Wesen chrıistlıcher

OMAaSs chirrmacher plädıert seınem Artıkel ”7  hne Hoffnung über den lod hınaus SOWIE ınem breiten
Kırche 1St keın Staat machen“ (S 126-14/) für ıne xkurs über den menschliıchen lod
soz1alethısche un: polıtısche Verantwortung der rche, olfHılle geht der rage ach dem Heılsuniversalıs-
weiıl ine ‚weltanschaulıc neutrale Polıtık nıcht I11US der en Kırche und heutiger tualısıerungen

pro: und kompakt ach (S 362-380), dıiesegeben kann un:« dıe TeC schon VO'  _ daher gefordert
ISt. In der Konsequenz plädıert für einNe ‚Viıer-Reıiche- Möglıchkeıt mMiıt grundlegenden bıblısch-theologischen
Lechre der dıe andate Famılıe, Kırche, e1it Aspekten ZUFr Problematık auszuschließen.
ırtschaft, Staat mıteinander verwoben und aufeınan- eC evangelıkale Modelle der Endzeıt werden VO  3

der bezogen sınd. OmMmas chirrmacher seınem Artıkel vergleichend
In eınem kleinen unı feınen xkurs (S 148-159) untersucht un anhand verschıedener Spezialthemen

fragt der Herausgeber Chrıstian Herrmann ach der (Israels Zukunft, Antichrist und TOSVerhält-
Berechtigung eiıner christlıchen Polıtık, wobe!1l auch N1Ss VO'  - ntrüc  ng, Preisgericht, Wıiıederkunft Chrıstı,
auf dıe tue Thematık christliıcher DParteien eingeht. Weltgericht un Auferstehung der Joten) aUSSCWEC IT

Der Gießener DDozent der Berthold C  arz, (  1-4
Berthold Schwarz wıdmert sıch ınem kritiıschenentfaltet 1in seinem ängeren Artıkel „Mıssıon als ekkles1-

ologısche Wesensaussage” 160-202 das unaufgebbare xkurs über den .Chılıasmus un:! Diıspensationalısmus
Anlıegen eıner VOIN der Ortsgemeinde getragenen un: als theologısche Herausforderung“ iınem GV: elı-
veranı!  rteten Mıssıon unı C  agt in dıesem usam- kalen Raum schr ussreichen Thema (  -4. und
me  ang dıe weıthın erkennbare „gemeındelose Miıssı- Nım mMt einem weıteren xkurs „Israeltheologien
onsarbeıt SOWIE mıssıonslose Gemeiundearbeıt“ |dıe | Lup:  ‚c (S 440-460).

Eın nach WI1IE VOTLT aktuelles ema ber dıe em Buchbeıitrag ange  gt sınd „Aufgaben ZUTC Ver-
Chrısten un:! Kırchen vollziıehende eıt greift tiefung” und eın mehr oder wenıger ausführliches ILıtera-
Jochen Eber seınem Artıkel „Evangelıkale Chrısten turverzeichnıs. FEın Personenregister für das Gesamtwerk
unı dıe Okumene“ auf (S 213-226), ındem den (IL-111) rundet den Banı ab
FEinheitswillen Jesu ZUIIN Anlass nımmt, das Verständnıis Abschließfßend kann fragen, ob das Konzept,
evangelıkaler Chrıisten ZUC eıt der Kırche(n) kritisch verschıedene systematiısche OpO1 VO  3 unterschıied-

hınterfragen un möglıche Schritte auf dem Weg ZUrTrC lıchen Autoren enNnande lassen, gegangen ISt
Die Stärke dieses AÄnsatzes, UrcCc dıe Autorenvıelfalteıit aufzuzeıgen.

Dıe ıchtigkeıt und otwendigkeıt des Bekennt- eın weıtes evangelıkal-theologisches Spektrum (mıt teıl-
NISsSES in der C eutung der Kontessionalıtäat derS We1se gegensätzlıchen Auffassungen) ermöglıchen, 1St
zeıgt Armın Wenz seiınem Artıkel auf S 227-246). TE1LC gleichzeıtig se1ne Orm: chwache 7u nter-
Dieses Anlıegen stellt gerade für freikırchliche Christen schiedliıch Aufriss, tur un Nıveau sınd dıe e1In-
ıne nıcht unwesentlıche Herausforderung ZU ITNEUETrTE zeinen Artıkel, als dass S1C als aUus eiınem (Iuss bezeichnet
Reflexion dar. werden und miteinander verglichen werden könnten.

einem leineren drıtten Kapıtel wırd der OpoOs Vielleicht kann be1 eiıner Neuherausgabe ın eiınem Band
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auf iıne strıngentere Struktur der Erarbeıtun: der e1inN- historico-critique DOUF Certaıınes sections du IIvre. On peut
zeinen Themen geachtet werden, WIE sıch das bereıts EMNCOTE saluer /’effort de Fabry DOUT montrer UE le 11165-
in den ekannten Aufrissen der Dogmatık TWa VO  e >Sdpc de Nahoum peut apporter lecteur d’aujourd’huti.
Pöhlmann unı Ott ewaährt hat Nıchtsdestotrotz
et ın dıesem Unı den beiden anderen RBüchern
iıne bemerkenswerter theologischer Anregungen Miıt 23) Seiten Fabry legt einen ausführlichen Kom-
Zu wiıchtigen Fragen systematiıscher Theologıe mıiıt einem mentar ZUIn kurzen Nahum-Buc VOTL. In der eıhe der
relevanten Praxısbezug. Dodekapropheton erscheıint nach Miıcha (2000) und

Horst Afflerbach, Wiıedenest, Deutschland phanya 2002 der drıtte Kommentar In der HIhKAT
Zunaächst bietet der Kommentar ein ausführliches ıte-
raturverzeıichnıs. Hıer allt das starke Interesse exXt-
edıtıonen auf, W as angesıchts des chwerpunktes des

Nahum Autors ın der Septuagınta- un: Qumranforschung nicht
Heınz-Josef Fabry verwundert. Auffallıg 1Sst auch abrys breıites Spektrum in

der Luste der Nahum-Kommentare (S 4-1 Er eNNTHerders theologischer Kommentar ZU Alten JTestament neben deutschsprachigen un englischen Kkommentarenreiburg, Basel, Wıen Herder. 2006, Za
Furo 50,—

uch nıederländische (Goslınga, der oude) und
französısche Tıtel (Deıissier, Dupont-Sommer, George,ISBN 9/8-3-451-26850-2 Keller). uch ze1gt sıch eın weıtes Feld iın der DC-

ZUSAMMENFASSUNG tischen VO'  - dıachron (Seybo. bıs ynchron
abrys Kommentar zum Nahumbuch ISt eın wich- (Sweeny). Fabry scheut sıch nıcht, evangelıkale Exegeten

(z.B Chrıstensen, Ongman, Johnston, u  — wahrzuneh-tiger Beitrag diesem Kkurzen Prophetenbuch. Fabry hat
ICN 1/4ff) Ferner zeıgen dıe Titel der Monographıien,eınen welıten Horizont, WAÄds$ die Sekundärliteratur angeht. dass Fabry uf der ohe der Zeıut 1St und ıte bıs dıeFr zeigt eın starkes Interesse den Texteditionen des

Nahumtextes. Sehr ansprechend ıSst die ausführliche FEinlei- Jahre 2005/6 aufgenommen hat Idieser weıte Orızont
AaDTFVS wırd auch ıIn der Besprechung der orschungs-tung ZUT Bedeutung syrıens für das Alte Testament und geschichte erkennbar. Obwohl selber hıstorıisch-kritischdie Propheten. DITS Kommentierung des Textes geschie arbeıtend, kann mıt ıronıschem Unterton elbstkri-weitgehend synchron, obwohl jeweils ıne historisch-kri-

tische Vorarbeit für die Textabschnitte erfol Begrülßens- tisch feststellen: „Nun 1St eın Charakteristikum der
kritiıschen Exegese, alles bıs auf dıe hıstorisch-kritischewe  z ıSst das Kingen abrys ın Trage nach der Botschaft des ethode rage stellen.“ (S2)Nahumbuches für den eutigen Leser. Fabry wıdmet dıe älfte des Kommentars eiıner aus-

SUMMARY rlıchen Eınleitung (S 5-1 Forschungsge-
Fabry Commentary Nahum In the Herders The- schıichtliıche Aspekte (Datıerung, edaktıon, tur,
ologischer Kommentar z/zum) Alten Testament serIes IS Theologıe, Geschichte Assyrıens); I1 Textüberlieferung;
important contribution his chort prophetic Dbook. Fabry 1I1 Jextanalyse; Literarısche ySE; nNtertextu-
has wide horizon, that IC the secondary literature IS elle Bezüge; Theologische Perspektive; VE CZCD-
concerned wıth He takes sharp interest In the textual t10N2.

Mehrfach wırd deutfich, AaSsSs Fabry 1ıne AaUSSCWO-editions of Nahum The comprehensive introduction
the significance of Ssyria for the (Old JTestament and the SCHNC Darstelung anstrebt. So dıskutiert knapp Fuür
rophets IS VEl appealing. The commentatıng the ([EXT un: er der (kurz ach 665) un muıttleren
proceeds largely In synchronic method, although al times Datierung (um 622) E1 Posıtiıonen halt Fabry füur

„nıcht unwahrscheinlich“ (S 28f) und NnımmMt schlıefßlichthere IS historical-critical ‘preparatory work’ for SOTMNE SECC-
10NS of (EXT. J0 hbe welcomed IS Fabry wrestling with the ın seiner eigenen Datierung iıne muıttlere Posıtion CIn
question of the INCSSapC of Nahum for today’s reader. ın der ahum se1ine dre1ı en „unmıttelbar W  3 626

Chr. Schriftlich nıedergelegt habe W as ine ın der spatenRESUMEF anasse-Zeıt begonnene Predigerzeıt dieses Propheten
Le commMmentaıre de Fabry SUr e ivre de Nahoum dans keineswegs ausschließen muss“ (S 50) Fabry sıeht ın
a serıe Theologischer Kommentar Zu Alten Testament S: 115 ınen ‚versteckten Hınweıs”, als Assyrıen SIC. ın
ubliee chez Herders apporte UuUNne contribution iımpor- der Zeıt nach dem 1T1od surbanıpals Jahre 627 auf

15  e  tude de petit Iıvre prophetique. Fabry dem OÖhepunkt seiner Macht befindet, dıe Chaldäer
arge horizon et est tres informe de QquI Ste 6crit SUr unfer abopolassar ber dıiese günstıge Lage Mıiıt ınem
IIvre. S’Interesse Darticulierement dUuX Editions du Angrıff auf Nınıve ausnutzen (S 3
de Nahoum. ’introduction tres developpee CONsacree Fabry 1St sıch uch bewusst, dass dıe Redaktionsge-

JUE representalt ’Assyrie DOUT ’Ancien JTestament et les schichte des Buches aufgrun« unterschıiedlicher Ansätze
prophetes est remarquable. L e commMmentaıre du est „sechr dısparat gesehen“ wırd (S 34) Er stellt synchroneaborde selon UNe approche essentiellement synchronique, Ansätze kurz dar, kann jedoch folgenden Abschnuıtt
meme SI "auteur IIvre Darfois C travai|l preliminaire »} ortfahren (S 55) „Nach WIEC VOT argumentieren dıe
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